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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen. 
 
In der letzten Zeit hatten wir viel zu tun. Denn in den letzten Monaten ging es vor allem darum: Wo 
können geflüchtete Menschen und asylsuchende Menschen bei uns wohnen und leben? Wie versorgen 
wir diese Menschen? Wie betreuen wir sie? 
 
Geflüchtete Menschen sind Menschen, die aus ihrem Heimatland in ein anderes Land geflüchtet sind. 
Asylsuchende Menschen sind Menschen, die in einem anderen Land Asyl beantragt haben. Das heißt: 
Sie haben einen Antrag gestellt, um in dem Land sicher leben zu können. 
Zwischen den Wörtern gibt es Unterschiede. Zum Beispiel: Nicht jeder geflüchtete Mensch ist ein 
asylsuchender Mensch. 
 
Vor über einem Jahr hat unsere Bundeskanzlerin Angela Merkel den berühmten Satz „Wir schaffen das!“ 
gesagt. Deutschland stand vor einer großen Aufgabe. 
Auf der ganzen Welt waren über 60 Millionen Menschen auf der Flucht. Das waren so viele Menschen 
wie noch nie. 
 
Auch bei uns in Brandenburg gab es im Jahr 2016 viele asylsuchende Menschen. 
Ende Dezember 2015 lebten ungefähr 23 Tausend geflüchtete Menschen und asylsuchende Menschen 
in Brandenburg. Das ist ungefähr 1% aller Menschen in Brandenburg. 
 
Diese vielen Menschen haben gute Gründe, um in ein anderes Land zu gehen. Sie sind Menschen wie 
wir. In ihren Ländern ist oft Krieg und Gewalt. Die Menschen leiden an Hunger oder werden aus ihren 
Ländern vertrieben. Sie flüchten in ein anderes Land, um ihren Kindern ein besseren Leben zu bieten. 
Und um wieder gut leben zu können. Aber der Weg in das neue Land ist oft gefährlich. 
 



 

Wir von der Arbeiterwohlfahrt finden es wichtig, diesen Menschen Schutz und Sicherheit zu geben. Und 
ihnen eine Unterkunft zu geben. 
Wir glauben: Inklusion kann nur funktionieren, wenn geflüchtete Menschen an der Gesellschaft 
teilhaben können. Zum Beispiel: Im Sozialleben, in der Ausbildung oder auf dem Arbeitsmarkt. 
Es ist wichtig, für jeden Menschen den richtigen Weg und die richtigen Hilfen zu finden. Das ist nicht 
immer leicht. Dafür müssen viele verschiedene Einrichtungen zusammenarbeiten. Zum Beispiel: Kitas, 
Schulen, Ämter und Jobcenter. 
 
Geflüchtete Menschen sollen an der Gesellschaft teilhaben können. Und arbeiten gehen können. Dafür 
ist zum Beispiel wichtig: Geflüchtete Menschen sollen schnell wissen, ob sie Asyl bekommen. Und ob 
sie in Deutschland leben dürfen. Es soll eine gute Gesundheitsversorgung für geflüchtete Menschen 
geben. Es soll wenige Hindernisse geben. 
 
In 4 Regionaltreffen haben wir von der AWO uns zusammen mit den Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
zu verschiedenen Themen ausgetauscht und beraten. 
Einige Menschen haben Vorträge gehalten, Arbeitsgruppen geleitet und viele neue Ideen eingebracht. 
Bei diesen Menschen möchten wir uns bedanken: 

▪ Yvonne Adam und Eiko Csapo 
Sie arbeiten im Institut für Migration, Kultur und Gesundheit. Sie haben den ersten Vortrag 
gehalten: Besser verstehen und Zugänge öffnen im Umgang mit geflüchteten und 
zugewanderten Menschen 

▪ Asma Sarraj-Herzberg und Jacqueline Schöneck 
Sie arbeiten in der AWO Kreisverband Berlin Mitte e.V. und beim AWO Bundesverband. Sie 
haben eine Arbeitsgruppe geleitet: Asylrecht und Aufenthaltsrecht 

▪ Frauke Petras 
Sie ist Psychologin und Traumatherapeutin bei pro familia. Sie hat eine Arbeitsgruppe geleitet: 
Basiswissen Traumatologie 

▪ Dr. Mariya Ransberger 
Sie arbeitet bei IT Trans - Interkulturelles Training. Sie hat eine Arbeitsgruppe geleitet: 
Nonverbale Kommunikation im interkulturellen Kontext 

▪ Volker Abdel Fattah 
Er arbeitet in der AWO Sachsen e.V. und im Kita Management Dresden e.K. Er hat eine 
Arbeitsgruppe geleitet: Willkommenskultur für Kinder und Familien 

▪ Miriam Nadimi Amin 
Sie hat eine Arbeitsgruppe geleitet: Diskriminierung im Alltag - wie vermeiden? 

 
Wir möchten uns auch beim Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des 
Landes Brandenburg bedanken. Das Ministerium hat uns mit Geld aus dem Spiel Lotto unterstützt. 
 
Wir wünschen Ihnen und uns viele interessante Themen und viel neues Wissen. 



 

Wir wünschen Ihnen eine gute Zusammenarbeit  und viel Freude bei den Aufgaben, die Sie immer 
wieder meistern müssen! 
Wir bedanken uns auch bei Ihnen für Ihre Hilfe und Ihre Unterstützung. 
 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung 

 


